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Stellenprofil für Studierende (w/m/d) der Sozialen 
Arbeit mit vertiefter Praxis 

 
Sie haben Interesse an einem Studium der Sozialen Arbeit mit vertiefter Praxis? Die Stadt Landshut bietet in 
Kooperation mit der HAW Landshut die Möglichkeit, den kompletten Praxisanteil im Rahmen des Studiums 
mit vertiefter Praxis im Stadtjugendamt und der dort angegliederten Betreuungsstelle zu leisten. Weitere 
Informationen finden Sie unter https://www.haw-landshut.de/hochschule/fakultaeten/soziale-arbeit/studi-
engaenge/soziale-arbeit-in-der-kinder-und-jugendhilfe-dual-mit-vertiefter-praxis.html 
 
 
Das Wichtigste in Kürze: 
• Beginn: 01.10.2024 
• Dauer: voraussichtlich 3,5 Jahre 
• Beschäftigungsumfang im Praxisteil: durchschnittlich 15 Wochenstunden, flexibel Montag bis Freitag 

bzw. 39 Wochenstunden im Praxissemester 
• Die Grundlagen und Rahmenbedingungen der Beschäftigung im Praxisteil werden in einem Bildungs-

vertrag geregelt.  
 

Arbeits- und Einsatzbereiche: 
 
Das Jugendamt als öffentlicher Träger der Jugendhilfe verantwortet u. a. die Einleitung und Steuerung (Hil-
feplanung) von Einzelmaßnahmen der Hilfen zur Erziehung sowie der Eingliederungshilfe für seelisch behin-
derte Kinder, Jugendliche und junge Volljährige nach dem SGB VIII. Die Beratung in Fragen zur Erziehung 
sowie bei Trennung und Scheidung gehört ebenso zu den Aufgaben. Außerdem obliegt dem Jugendamt 
die Wahrnehmung des Schutzauftrages für Kinder und Jugendliche bei Kindeswohlgefährdung. 
 
Im Tätigkeitsbereich Amtsvormundschaften/-pflegschaften obliegt den Mitarbeitern/innen, nach Bestellung 
durch das Familiengericht, die gesetzliche Vertretung von Minderjährigen (anstelle der Personensorgebe-
rechtigten). Der Amtsvormund/ Ergänzungspfleger vertritt seine Mündel/ Pfleglinge in eigener Verantwor-
tung. In seinem Beurteilungsspielraum für Entscheidungen unter Einhaltung der rechtlichen Vorgaben ist er 
vor allem dem Wohl seines Mündels/ Pfleglings verpflichtet. Bei seinen Entscheidungen bezieht er die Be-
lange der alltagssorgenden Personen und auch das System der Herkunftsfamilie mit ein. Der persönliche 
Kontakt mit dem Mündel ist ein wichtiger Bestandteil der Tätigkeit. 
 
Im Bereich der Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit und dem erzieherischen Kinder- und Jugendschutz bieten 
die verschiedenen Fachdienste und Einrichtungen (Jugendzentrum, Jugendkulturzentrum, Mobile Jugendar-
beit mit Jugendtreff und „Moja-Bus“) ein vielfältiges Angebot für junge Menschen bis zum 27. Lebensjahr 
an. Dieses Angebot reicht z.B. von der direkten Arbeit im offenen Betrieb über Gruppen- und Projektarbei-
ten, aufsuchende Jugendarbeit sowie hin zur Gestaltung von Rahmenbedingungen im Bereich der Kinder- 
und Jugendbeteiligung oder der Förderung von Präventionsangeboten. Bei der Jugendsozialarbeit an Schu-
len (JaS) kommt der Einsatz als Teil der Jugendhilfe im System Schule hinzu. Alle Facetten vom direkten 
Kontakt zu Klienten bis zur Organisation von Veranstaltungen und Erarbeitung von Standards auf verschie-
denen Ebenen werden abgedeckt. 
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Dem Stadtjugendamt Landshut angegliedert ist die Betreuungsstelle. Das Betreuungsrecht ist sehr umfang-
reich und die Aufgaben der Betreuungsstelle sehr vielfältig. Für volljährige Personen, die aufgrund einer 
psychischen Erkrankung und/oder geistigen oder seelischen Behinderung nicht in der Lage sind, ihre Ange-
legenheiten ganz oder teilweise, vorübergehend oder auf Dauer selbständig zu regeln, kann eine gesetzli-
che Betreuung angeordnet werden. Neben umfangreichen Beratungsangeboten zu betreuungsrechtlichen 
Angelegenheiten, ist es u. a. die Aufgabe der Betreuungsstelle, für das Betreuungsgericht i. R. v. Sachver-
haltsermittlungen tätig zu sein und Unterbringungsmaßnahmen durchzusetzen.  

 
 

Ihre Einsatzmöglichkeiten und Aufgaben: 
 
Sie erhalten fundierte Einblicke in die Bereiche „Allgemeiner Sozialer Dienst“, „Fachdienste“, „Amtsvormund-
schaft/-pflegschaft“, „Betreuungsstelle“ oder aber der Jugendarbeit mit den angegliederten Einrichtungen, 
Jugendsozialarbeit an Schulen und erzieherischer Kinder- und Jugendschutz, wobei beabsichtigt ist, für die 
Dauer des Studiums einzelne Schwerpunkte festzulegen. 
 
Zunächst werden Sie in Ihrem Schwerpunktbereich hospitieren. Im Verlauf des Studiums gewinnen Sie auch 
einen intensiveren Einblick in weitere Arbeitsbereiche des Jugendamtes bzw. auch der Betreuungsstelle. 
Nach und nach werden Sie einzelne Tätigkeiten unter Anleitung eigenständig übernehmen.  
• Begleitung von Terminen  
• Reflexion von Gesprächsinhalten  
• Teilnahme an Teamsitzungen 
• Einbringen von theoretischem Wissen – Theorie-Praxis-Transfer  
• Vernetzung mit verschiedenen Sachgebieten und Kooperationspartner/innen  
• Koordinierung von Platzanfragen  
• Kennenlernen von Verwaltungsabläufen  
• Führung von (e) Akten,  
• Übernahme einzelner Tätigkeiten 
• konzeptionelle Ausarbeitung und Durchführung von eigenständigen Projekten im Rahmen der Kinder- 

und Jugendbeteiligung oder Freizeitgestaltung 
• unmittelbare Einsätze im offenen Betrieb, der aufsuchenden Arbeit und im Bereich Jugendsozialarbeit 

an Schulen 
 
 
Sie profitieren von: 
 
• der Anleitung durch erfahrene Fachkräfte  
• viel Praxiserfahrung und Teamarbeit 
• flexiblen Arbeitszeiten im Rahmen der gleitenden Arbeitszeit 
• regelmäßigen Team- und Dienstbesprechungen 
• der Arbeit in einem vielseitigen Aufgabenfeld mit vielschichtigen Einblicken in die Praxis der sozialen 

Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe und der Betreuungsstelle 
• dem Kennenlernen weiterer Querschnittsbereiche 
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• der grundsätzlichen Chance einer Übernahme in ein reguläres Beschäftigungsverhältnis bei der Stadt 
Landshut als pädagogische Fachkraft nach erfolgreichem Abschluss des Studiums 

• Aufgrund der zentralen Rolle, die das Jugendamt im System der Jugendhilfe innehat, erhalten Sie dar-
über hinaus umfassende Einblicke in die Arbeit von freien Trägern der Jugendhilfe, als auch von weite-
ren Sozialleistungsträgern und Netzwerkpartnern der Kinder- und Jugendhilfe  

 
 
Ihr Profil: 
 
Sie sind eingeschrieben im Studiengang Soziale Arbeit Dual mit vertiefter Praxis oder Soziale Arbeit in der 
Kinder- und Jugendhilfe Dual mit vertiefter Praxis bzw. haben eine Zusage für einen dieser Studiengänge. 
 
 
Ihre Kompetenzen: 
 
• Freude an der direkten Arbeit mit Menschen mit Unterstützungsbedarf in Problemlagen und Krisen 
• Zuverlässigkeit und hohes Maß an Engagement 
• gute sprachliche Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift sowie gute kommunikative Fähigkeiten 
• hohes Maß an Teamfähigkeit 
• interkulturelle und ausgeprägte soziale Kompetenzen 
• Bereitschaft, in einem Team kollegial zu arbeiten 
• offene und wertschätzende Kommunikationsfähigkeit 
• Motivation in der Arbeit mit Klient/innen 
• Bereitschaft zur Reflexion und kritischem Denken 
• Zuverlässigkeit und Einsatzbereitschaft 
• persönliche Belastbarkeit 

 
 
Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewerbung über unser Online-Bewerberportal  
 

bis spätestens 29.02.2024 
an die Stadt Landshut. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 
Als kommunaler und öffentlicher Arbeitgeber schätzen wir die Vielfalt unterschiedlicher persönlicher Eigen-
schaften. Daher freuen wir uns über alle Bewerbungen unabhängig der Herkunft, geschlechtlichen Identität, 
gesundheitlichen Einschränkungen, Religionszugehörigkeit oder der Wahl des partnerschaftlichen Lebensmo-
dells. 
Die Stadt Landshut fördert die Gleichstellung aller Personen und begrüßt Bewerbungen von Frauen und Män-
nern, unabhängig deren Herkunft, Religion oder bestehender Behinderung. 
 


